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Warum wählen gehen?
Bürger erklären, warum sie abstimmen

Die anstehende Europa-
wahl ist die zehnte Di-

rektwahl zum Europäischen
Parlament. In Deutschland
und Österreich wird am 9. Ju-
ni gewählt. Warum sie wäh-
len gehen und diese Wahl für
wichtig halten, erklären hier
einige Bürger:

Demokratie ist
Herzensangelegenheit

Kerstin Meincke, Sekretärin:
Ich gehe wählen, weil Demo-
kratie und Europa eine Her-
zensangelegenheit für mich
sind.

Verantwortung
für unsere Zukunft

René Romain, Direktor High
Tech Vertrieb:
»Ich stimme bei den Europa-
wahlen mit, weil die EU eine
kollektive Verantwortung für
unsere Zukunft darstellt, in
der wir alle eine Rolle spielen.
Nur die EU kann soziale, wirt-
schaftliche und politische He-
rausforderungen bewältigen,
die kein Land alleine bewälti-
gen kann. Und die EU reprä-
sentiert eine führende Rolle
bei der Gewährleistung von

Demokratie und Frieden in ei-
ner zunehmend komplexen,
vernetztenWelt.«

Wohlstand, Frieden
und Demokratie

Giuseppe Mele, Logistik:
Ich werde an den Europawah-
len teilnehmen, weil diese In-
stitution eine Garantie für
Wohlstand, Frieden und De-
mokratie auf unserem Konti-
nent seit dem Zweiten Welt-
krieg darstellt. Ichmöchtemir
nicht vorstellen, dass Europa
wieder mit Grenzen, Nationa-
lismus und Egoismus wie im
19. Jahrhundert konfrontiert
wird.

Krisen unserer Zeit
lösen

Margit Ertlmaier, selbständi-
ge HR-Beraterin:
Ich gehe wählen, weil ich ein
gemeinsames, demokrati-
sches und starkes Europa will.
Nur in einem geeinten und
handlungsfähigen Europa
können wir die Krisen unse-
rer Zeit lösen. Für eine gute
Zukunft brauchen wir ein sta-
biles und demokratisches
Europa.
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Am 9. Juni wird das Europäische Parlament neu gewählt.  
Gemeinsam mit CORRECTIV beantworten die WOCHENANZEIGER in 

einer 7-teiligen Serie die wichtigsten Fragen zur EU-Wahl: Welche Themen  
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